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Aus Oberaargau/Schweiz
Quelle: Louise Witzig, Volkstänze der Schweiz, II. Heft, Zürich 1950, S. 24

Worterklärung: hürote = heiraten

Eine dritte Form dieses Tanzes ist in Oberbayern als »Zigeunerpolka« bekannt (siehe folgendes Beispiel).

146. Der Languus
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